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SeM -jWslMWr HMelMliW
Berlin , 6 . Ott. Durch den heute Unterzeichneten deutsch,

jugoslawischen Handelsvertrag wird das bisher bestehende
vorläufige Handelsabkommen zwischen beiden Mächten, das
ebenfalls schon auf der Grundlage der Meistbegünstigung
beruhte, durch einen Vertrag abgelöst. Neu an ihm ist gegen¬
über dem vorläufigen Abkommen die Vereinbarung der
Meistbegünstigung für das beiderseitige Niederlassungsrecht,
das in dem sicheren Abkommen entsprechend den bisherigen
handelspolitischen Gepflogenheiten Jugoslawiens überhaupt
nicht erwähnt war . Außerdem enthält der Vertrag eine
kleine Tarifanlage , in der beiderseits Zugeständnisse für
bestimmte Erzeugnisse der Ausfuhrwirtschaft festgelegt sind.
Deutschland macht solche Zugeständnissean Jugoslawien : ns-
besondere für einige landwirtschaftliche Produkte , so für

l Mais und für Pflaumen , während Jugoslawien uns Ver¬
günstigungen für industrielle Artikel sowie einen günstige,
kenZollsatz für Vier einräumt. — Die Beziehungen Deutsch-

j lands zu Jugoslawien werden , wie die deutsche diplomatisch-
politische Korrespondenz bemerkt, durch den neuen Vertrag
ruf einen dauernden , festen Untergrund gestellt . Bei der
erheblichen wirtschaftlichen Bedeutung Jugoslawiens , oas
von jeher ein guter Abnehmer Deutschlands war , bedeutet

, das eine neue Masche in dem Netz unserer geregelten und
sriedensmäßigen internationalen Wirtschaftsbeziehungen.
Die Handelsbilanz Jugoslawiens ist während der letzten
drei Jahre stets aktiv gewesen ; die Aus - und Einfuhr be¬
trägt durchschnittlich im Monat etwa 0,8—0,9 Milliarden
Dinar , d. h . 40—60 Millionen Mark . Durch eine enger«

> wirtschaftliche Verflechtung, die den beiderseitigen Jnter-
, essen gerecht wird , ergibt sich automatisch eine Verengerung

der freundschaftlichenpolitischen Beziehungen . Da es sich im
vorliegenden Falle um einen durchaus modernen und libe-
ralen Handelsvertrag handelt , so darf man mit Zuversicht

i darauf hoffen, daß er auch in dieser Beziehung die wün¬
schenswerten Konsequenzen ergibt.

Mexikos Wenzkmvs
! Es wäre fast verwunderlich gewesen , wenn die bevor¬

stehenden Präsidentenwahlen in Mexiko nicht erneut Un-
^ ruhen ausgelöst hätten derart , wie wir sie in den letzten

Tagen erlebt haben . Seit zwanzig Jahren steht dies Land
ständig unter Hochdruck , und die Politik läßt die Bevölke-
rung nicht aus der fortwährenden Siedehitze herauskommen,
Die Ursachen hierfür liegen auf der Hand . Sie sind einmal
gegründet in dem Charakter der Bevölkerung , in deren
Adern spanisch-portugiesisches Blut , oft untermischt mit dem
der indianischen Urbewohner , rollt . Das allein würde frei¬
lich zur Erklärung der fortdauernden Wirren nicht ausrei¬
chen, da das Land über erhebliche Bodenschätze verfügt und
erfahrungsgemäß eine Bevölkerung , die in einem gewissen

i saturierten Wohlstand lebt , nicht gerade zu politischen Ex«
E zessen und Revolutionen neigt . Aber gerade der Kampf um
! dies« Bodenschätze ist es , der das Land dauernd in Unruhe

hält . Waren es einst di ' großen Silberminen , die den Neid
! innerhalb des Landes und jenseits der Grenzen erweckten,
> so sind es heute die wertvollen Oelvorkommen, um die der
^ Kampf hin und her geht . Hinzu kommt endlich noch die
! antiklerikale Gesetzgebung , namentlich der jetzigen Regie-
i rung , die bekanntlich zu einem völligen Bruch mit dem
! Vatikan geführt hat . Es war selbstverständlich, daß die
! Gegner des gegenwärtigen Regimes die Gelegenheit der
! Präsidentenwahl benutzen würden , um zu einem großen
! Schlage gegen die Regierung Ealles und ihren Kandidaten,
! den früheren Präsidenten "".d General Obregon auszuholen.

Der unbeteiligte Beobachter kann sich allerdings der Ein¬
drucks nicht erwehren , daß hinter dem Gegenkandidaten Ob-
regons , Serrano , und seinen Anhängern maßgebende wirt¬
schaftliche Kräfte aus den Vereinigten Staaten gestanden
haben, die mit Serrano zu ihrem Ziele, nämlich der Rück¬
gewinnung der wertvollen Petroleumgebiete , zu kommen
hofften. Es scheint aber , daß es Calles gelungen ist, das
Heft fest in der Hand zu behalten . Die Erschießung Serra-
nos und einer ganzen Anzahl führender Militärs läßt jeden-

i falls darauf schließen , daß sich der gegenwärtige Präsident
vollkommen als Herr der Lage fühlt . Wenn das der Fall
ist — eine gewisse Reserve ist gegenüber allen Nachrichten

^ aus Mexiko insofern, geboten, als die Regierung eine scharfe
! Zensur ausübt — dann wird es Calles auch zweifellos ge-
^ lingen, seinen Vorgänger und politischen Bundesgenossen

Wregon wieder zum Präsidenten Mexikos zu machen . Eine

Gewähr für die Schaffung normaler Zustände in dem rei¬
chen aber vielgeprüften Land ist damit freilich nicht gege¬
ben . Denn der wirtschaftliche Expansionsdrang der Ver¬
einigten Staaten wird Mexiko nicht zur Ruhe kommen
lassen.

! 1123« in Lissabon
i D 1230 in Lissabon
> Emden» K. Okt . Nach Mitteilung der Flugleitung Nor¬

derney ist das Flugzeug D 1230 in Lissabon gelandet.
Lissabon , 6 . Okt. Das Wasserflugzeug D 1230 , das am

Mittwoch gegenüber von Santa Cruz auf dem Meer nieder-
j gegangen ist , ist augenblicklich von Fischerbooten umgeben.

Ein Schleppdampfer befindet sich an Ort und Stelle , um
nötigenfalls Hilfe zu leisten. Die See ist ruhig.

''
Nach Privatmeldungen der .Frankfurter Zeitung " ist die

Landung des Junkersflugzeuges 30 Kilometer von Lissabon
entfernt ohne jeden Zwischenfall glatt vor sich gegangen. Die
Landung erfolgte nicht aus irgendwelchen Störungserschei¬
nungen an der Maschine, sondern aus wohlerwogenen Erün-

°
den . Als man sich Lissabon näherte , begann es bereits zu
dunkeln und der verantwortliche Führer des Flugzeuges,
Starke , beschloß, niederzugehen, sobald sich eine passende Ge«

j legenheit bieten würde.

! Neues vom Tage.
s Reichsratsbeschlüsse
; Berlin , 6 . Okt. In der öffentlichen Sitzung des Reichs-
! rates vom Donnerstag abend wurde ein Gesetz zur Ab-
' Linderung des Reichsversorgungsgesetzes und anderer Ver¬

sorgungsgesetze angenommen . In den Hauptpunkten ist
eine Rentenerhöhung in dem Gesetz enthalten , die aber für

^ Leichtbeschädigte stärker ist als für Schwerbeschädigte. Der
^ Reichsrat nahm eine Entschließung an , worin die Bereit-
s stellung von 16 Millionen zu Erziehungsbeihilfen für
t Kriegerwaisen begrüßt wird . Der Reichsrat ersucht aber
z die Reichsregierung , die Entscheidung darüber nicht den
s Versorgungsbehörden , sondern den Landesfürsorgestellen
f zu übertragen.

: Chefbesprechung der Reichsminister
i Berlin , 6 . Okt. Heute mittag fand den Blättern zufolgk
- nicht , wie zuerst angekündigt , eine Sitzung des Reichskabi-
K netts statt , sondern lediglich eine Chefbesprechung, die sick
j mit den Fragen der Preispolitik und den Anleihen beschütz
: tigte . An dieser Chefbesprechungnahm , wie die Voss. Zeitg.
j hört , Reichsbankpräsident Schacht noch nicht teil . Mög-
k licherweise wird er morgen , wenn die Besprechungen fort-
H gesetzt werden , hinzugezogen werden.
» Glückwunsch Marx' a« Dr. v. Stautz
i Berlin , 6. Okt. Reichskanzler Dr . Marx hat dem Direktor

der Deutschen Bank Dr . v . Stauß zum 50 . Geburtstag seine
k herzlichsten Glückwünsche telegraphisch übermittelt.
! Festnahme eines deutschen Raubmörders in Holland
s Amsterdam , 6. Okt. Die hiesige Kriminalpolizei hat einer,

hier als Kellner beschäftigten 51jährigen Deutschen fest-
! genommen, der von der deutschen Justiz wegen eines an-
s geblich im Jahre 1919 in Weener (Provinz Hannover)
! verübten Raubmordes auf einen Handlungsgehilfen ver«
, lolgt wird. Das Auskieferungsverfahren ist eingeleitet.
z Amerikanische Zollerhöhung aus französische Waren
> Paris , 6. Okt. In dem französisch-amerikanische« Zollstrekt
- fft ein neuer und sehr ernster Schritt durch die Entscheidung
i des amerikanischen Schatzamtes geschehen, das mit sofortiger
? Wirkung eine Zollerhöhung für alle französischen Waren in
: Kraft gesetzt hat . Man fürchtet, daß diese plötzliche Maß«
: nähme die Lage außerordentlich erschweren wird.

Der Parteitag der Arbeiterpartei gegen die britische aus¬
wärtige Politik

London , 6 . Okt. Die Konferenz der Arbeiterpartei hat
, heute einen Resolutionsantrag über die auswärtige Politik
- erörtert , der auf die Gefahren der Sonderoerträge und be-
; sonders der Pariser Erklärung über die albanische Grenze
i hinweist. Der Beschluß fordert die Regierung auf , die Der-
^ Handlungen mit den Vereinigten Staaten wegen der Er-
i ledigung aller schwebenden Fragen wieder aufzunehmen und
: sagt, die Arbeiterpartei verpflichte sich, so schnell wie mög-
; lich normale Handelsbeziehungen zu Rußland wieder her-
z zustellen.

> Auflösung des braunschweigischen Landtages
> Braunschweig, 6 . Okt . Der Landtag stimmte in seiner heu-
j tigen Sitzung mit großer Mehrheit einem von der parla-
i mentarischen Arbeitsgemeinschaft eingebrachten Antrag zu,
! den Landtag am 26 . November aufznlösen und am folgenden
! Tage die Neuwahlen vornehmen zu lassen.
! Eröffnung des memelländischen Landtages
t Memel , 6 . Okt. Am Donnerstag wurde der zweite Land-
; tag des Memelgebietes durch den Gouverneur Merkys er-
i öffnet . Von 29 Abgeordneten waren 27 anwesend, vom
I Direktorium nur Präsident Schwellnus . Der Gouverneur
^ verlas in litauischer und dann in deutscher Sprache eine
: längere Erklärung , aus der hervorging , daß der Gouverneur
. sich auf den Standpunkt stellt, daß der memelländische Land-
j tag vor allem ein Wirtschaftsparlament sei . Der Landtag

müsse sein Hauptaugenmerk auf die wirtschaftlichen Vedürf-
s « iss« des Memelgebietes lenken. In jeder öffentlichen Schule
; müsse der Unterricht in litauischer und deutscher Sprache' erteilt werden . Auch der Landtag darf sich nicht ausschli -eß-

lich der einen der beiden gleichberechtigten Landessprachen' bedienen. Die Richter müssen nicht nur die beiden Landes-'
sprachen beherrschen , sondern auch mit den Gesetzen, die zum' Wohl des Eesamtstaates und des Memelgebietes erlassen

^ sind , bekannt sein. In dieser Hinsicht werden den gegen-
, wärtigen Richtern neue Pflichten auferlegt . Dann erklärte
i der Gouverneur den Landtag für eröffnet . Bei der Wahl
! des Präsidiums wurde der Abgeordnete von Dreßler von
^

der Landwirtschaftspartei mit 22 von 27 Stimmen gewählt.
; Deutsche Ratgeber für Persien
s Teheran , 6 . Ott . Das Parlament hat die Regierung er-
? mächtigt, folgende Sachverständige anznstellen : einen Wirt-
, schaftssachverftändigen und einen Generalinspektor für die
i Finanzen aus Deutschland, einen Generalzahlmeister und
< einen Hauptbuchhalter aus der Schweiz. Diese vier Poster
i sind mit einem Gesamtgehalt von 240 000 Mark jährlich
: ausgestattet . Daneben werden Haus und Möbel frei zui
s Verfügung gestellt. Mit der Anstellung ist keine Pennons-

berechtigung verbunden . Die vier Sachverständigen unter.
, stehen der persischen Gerichtsbarkeit und der Kontrolle des
i Finanzministers . Ihre Aufgabe wird sein , die persische Fi>
; nanzlage zu studieren , einen Bericht darüber auszuarbeiten,
, neue Einnahmequellen zu zeigen und das Finanzwesen K»
- reorganisieren.
E Konzessionsvertrag zwischen Sowjetrußland und Krupp
; Moskau , 6 . Okt . Das Volkskommissariat hat einen neuen
! Konzessionsvertrag mit der Firma Krupp bestätigt , der ein«
: Geltungsdauer bis zum 1 . Dezember 1958 hat . Der Kon-
s zesfionär verpflichtet sich, auf dem ihm zugewiesenen Ge»
! lände von 32 000 Hektar rationelle Landwirtschaft zu trei-
, den , Ackerbau und rationelle Schafzucht einzuführen und
i ein« Zuchtstätte für das Kalmückische Arbeits - und Schlacht-
s sich einzurichten. Für die Bedürfnisse der rationellen Schaft' Sucht verpflichtet sich der Konzessionär, ein« genügende An¬

zahl von Meriuo -Zuchtschafen zu importieren , wobei die
Schafherde bis 1936 auf 36 000 Köpfe gebracht werden mutz.

Der Fall Rakowski
^ Paris , 6 . Okt. Havas berichtet : Infolge der von der Tele-
; graphenagentur der Sowjetunion veröffentlichten Meldung
i, über den diplomatischen Schritt des französischen Botschaf-
s ters in Moskau , Herbette , bei Tschitscherin und in dessen
- Abwesenheit bei Litwinow hat Briand neue Weisungen an
. de« französischen Botschafter in Moskau übermittelt, damit
l tteser aufs neue den Vertretern der Sowjetunion zur Kennt-
? nis bringe, daß die französische Regierung Rakowski nicht
. mehr als persona grata betrachte und die Entsendung eines
j neuen Sowjetbotschafters nach Paris erwarte.

Nun hat sich herausgestellt , daß Frankreich in der Frage
s Rakowski unnachgiebig bleibt und nicht geneigt ist, Rußland
^ Kredite zu gewähren . Es scheint, daß Moskau gar kein
; Interesse mehr daran hat , die diplomatischen Beziehungen

zu Frankreich aufrecht zu erhalten und alles daran setzt , um
: den Bruch herbeizuführen , wobei natürlich die russische Re-
s gieruuJ die Verantwortung dafür der französischen Regie-
^ rung auferlegeu möchte. Das französische Kabinett beharrt
: darauf , daß Rakowski seinen Posten verlassen muß , denkt
j aber nicht daran , die diplomatischen Beziehungen abzubre-
; cheu. Wenn Rußland den Bruch herbeiführen will , so ist
s dies nach Auffassung von Pariser amtlicher Stelle aus-
: schließlich Rußlands Angelegenheit . Paris würde die Mos-
- lauer Negierung an diesem Vorhaben keineswegs behindern.
^ Jedenfalls wird die Lage als sehr zugespitzt betrachtet.
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Die Guthaben früherer Kriegsgefangener . Die Aus¬
zahlung der Gelder , die den deutschen Kriegsgefangenen
für geleistete Arbeit in England gutgeschrieben worden
sind , ist jetzt im Gange und es sind, laut „Germania ",
bereits 7 Millionen Mark an ehemalige deutsche Kriegs¬
gefangene überwiesen worden . Diese Summe stellt aber
noch nicht die Hälfte der gesamten Forderung der Kriegs¬
gefangenen dar . In Deutschland haben sich insofern wesent¬
liche Schwierigkeiten ergeben, als die Erfassung aller
Kriegsgefangenen , denen aus Arbeit in der Kriegs¬
gefangenschaft ein solches Guthaben zusteht, noch nicht ge¬
lungen ist . Außer England kommt für die Entlohnung
deutscher Kriegsgefangenenarbeit im wesentlichen nur
noch Frankreich in Frage , das sich verpflichtet hat , die
fälligen Zahlungen bis zum Ende dieses Jahres zu leisten.
Zuckerrüben zeigt sich mitunter infolge der Nässe der
Blattrost und die Herzfäule. Die Einbringung desOel
Vlattrost und Herzfüule. Die Einbringung des Oehmds
wurde, soweit sie während der ersten Septemberwoche nicht
aollends bewerkstelligt werden konnte, durch die nachfol¬
gende unbeständige Witterung abermals verzögert und er-
ichwert und noch harrt manches Oehmd der Einbringung.
Der Nachwuchs an Futter ist reichlich. Zn Obst (Aepfeland Birnen ) wird der Ertrag im Landesdurchschnitt ein
zut mittlerer , in vielen Gegenden, namentlich des Unter¬
landes , sogar ein überaus reicher sein . Für die Wein¬
berge, deren Stand vor der Regenperiode als recht be¬
friedigend gelten konnte, wäre , wenn die damaligen Hoff¬
nungen hätten in Erfüllung gehen sollen , ein besserer
August und September notwendig gewesen . Immerhin
haben die manchen schönen Tage , die zwischenhinein in
dieser Zeit zu verzeichnen waren , förderlich gewirkt. Der
Ertrag wird freilich , da ein Teil der Trauben unter den
Einwirkungen der feuchten Witterung abgegangen ist, im
Landesdurchschnitt unter einem Mittelherbst wohl nicht
unerheblich Zurückbleiben . Für die Qualität ist , wenn der
Oktober gute Witteruna bringt , noch eine Besserung zu
erwarten.

— Saatenstand in Württemberg zu Anfang Oktober.
Kartoffeln 2,9 (im Vormonat 2,5) , Zuckerrüben 2,2 (2,1) ,Runkelrüben 2,3 (2,2) , Klee 2,4, Luzerne 2,6 (2,5 ) , Ve-
wässernngswiesen 2,5 (2,2) , andere Wiesen 2,5 (2,2) , Aepfel
3,0 (3,0) , Birnen 3,4 (3,4) , Weinberge 3,5 (3,2) . Die trok-
kene warme Witterung , die gegen Ende des vorherrschend
regnerischen und kühlen Monats August eingetreten war,
hielt auch noch in der ersten Septemberwoche an . Dann
folgte aber wieder unbeständiges und häufig regnerischesWetter , sodaß im ganzen genommen der Monat September
nicht viel besser war als der August. Das Getreide
konnte während der schönen Tage um die Monatswende
vollends eingebracht werden ' nur in Hochlagen (Schwarz¬
wald ) harrt noch ein Teil des Habers der Einbringung.
Der durch die ungünstige Augustwitterung verursachte
Schaden an dem Getreide, das Heuer eine Rekordernte
versprochen hatte , konnte freilich durch die günstige Witte¬
rung zu Ende August und Anfang September nicht mehr
gut gemacht werden. Für die Kartoffeln, die Heuer
ebenfalls einen so reichen Ertrag wie selten erwarten lie¬
ßen , waren die vielen Niederschläge im Monat September
sehr nachteilig und es ist Heuer mit einem großen Prozent¬
satz erkrankter Kartoffeln zu rechnen . Namentlich haben
die Kartoffeln in schweren, undurchlässigen Böden stark ge¬litten , während sie in sandigem, undurchlässigem Boden be¬
friedigende Erträge liefern werden . Runkelrüben.
Kohlrüben und Kraut geben normale Erträge ; in

Egenhausen , 6 . Okt. (Eeburtstagsständchen . — Abschied .)
Letzten Dienstag abend brachte der hiesige Liederkranz
zwei Jubilaren zu ihrem 80 . Geburtstag ein wohl¬
gelungenes Ständchen . Es sind Johann Georg Stickel und
Eemeindepfleger Kalmbach alt , die beide ihrem hohen
Alter entsprechend geistig und körperlich noch rüstig sind.
Möge ihnen ein schöner Lebensabend beschieden sein ! —
Heute Donnerstag früh verließ Kinderschwester Elisa¬
beth Reger unfern Ort , um nach Künzelsau über¬
zusiedeln, wohin sie von ihrem Mutterhaus ernannt wurde.
Sie war 10V- Jahre hier tätig und verstand es vortreff¬
lich, mit unseren Kleinen umzugehen. Auch hatte sie beson¬
deres Talent , dem hiesigen Zungfrauenverein und der Kin¬
dersonntagsschule vorzustehen. Im Gemeinschaftsleben ist
sie im Laufe der Jahre fast unentbehrlich geworden, da
sie regelmäßig den Gesang auf dem Harmonium begleitete.
Noch manches wäre hier zu erwähnen , was sie in völliger
Aufopferung für die bürgerliche und kirchliche Gemeinde
getan hat , und wofür ihr auch die Gemeinde Egenhausenein dankbares Andenken bewahren wird . Wie allgemeinbeliebt und wertgeschätzt Schwester Elisabeth hier war,
zeigte sich in den letzten Tagen ihres Hierseins . Am Abend
vor ihrem Wegzug brachte ihr der Liederkranz wie auchder Jungfrauenverein als Zeichen der Dankbarkeit sin
Abschiedsständchen , und heute früh erklangen noch die herz¬
lichen Weisen des Posaunenchors vom Jünglingsverein
zum letzten Abschiedsgruß. Unsere besten Wünsche beglei¬ten sie hinunter ins schöne Kochertal.

Aus dem Sderamt IreudeupM
Pfalzgrafenweiker » 6 . Okt . (Viehprämierung ) . An¬

läßlich des heute hier stattgefundenen Viehmarkrs , ver¬
anstaltete die Viehzuchtgenossenschast Freudenstadr ihre
erste Jungviehprämiierung in Pfalzgrafenweiler . Es
waren an Preisen insgesamt RM . 380 .— ausgesetzt. >
Davon trägt die Gemeinde Pfalzgrafenweiler 80 RM.
und 100 RM dürfte der Viehzuchtverband genehmigen . Der
Viehstand wurde im allgemeinen als gut befunden ; jedochwurde als wünschenswert bezeichnet , daß die Pflege und
Fütterung im ersten Jahre besser sein dürfte . Das Preis - !
gericht setzte sich aus den Herren Dr . Walther , Tierzuchtin¬
spektor , Herrenberg , Oekonomierat Wolf , Horb , Dr . Gruber,Baiersbronn und Gutsbesitzer Eöckelmann (Adrionshos)Oedenwald zusammen. Zur Prämiierung waren 32 Stück .Vieh zugeführt . Es erhielten Preise : für Farren die Ge¬
meinden Pfalzgrafenweiler u . Durrweiler je einen 2 . Preis ; !die Gemeinden Hallwangen , Pfalzgrafenweiler und Hörsch- '
weiler je einen 3 . Preis ; die Gemeinde Edelweiler und
Ehr . Schleeh, Herzogsweiler je eine Anerkennung . FürRinder in der Jugendklasse Finkbeiner zum 3 König,
Freudenstadt , Ehr . Henßler zur Post , Pfalzgrafenweiler,
Ehr . Großmann , Pfalzgrafenweiler und Ehr . Theurer,Cdelweiler je einen 2 . Preis ; Matth . Schleeh und Johs . ^
Rohrer , Durrweiler , Fr . Klaitz, Frey zur Rose und Ehr.
Jeuter , Pfalzgrafenweiler je einen 3 . Preis ; Jakob
Schairer , Durrweiler und Heinrich Kuhn , Pfalzgrafenwei¬ler je eine Anerkennung . In der Mittelstufe Vruderhaus
Schernbach einen 1 . Preis ; Johs . Schuh, Grömbach und
Bäcker Schittenhelm , Pfalzgrafenweiler je einen 2 . Preis;
Bruderhaus Schernbach und Weinmann , Aach je einen !
3 . Preis . In der Altersklasse (trächtige Rinder ) Frey :
zur Sonne , Aach , einen 1 . Preis ; Weinmann , Aach, Fr . ^
Epple , Frachtfuhrmann , Pfalzgrafenweiler und M . Ziesle,
Wörnersberg je einen 2. Preis ; das Bruderhaus Schern¬
bach drei 2 . Preise.

Der Kassenvorstand der Allgemeinen OrtskrankenkasseFreudenstadt macht u . a . bekannt:
Die Wahl des Kassenausschusses der Allgemeinen Orts-krankenkasse Freudenstadt für die fünfjährige Wahlperiode vom1 . Januar 1928 bis 31 . Dezember 1932 findet am Sonntag , den20 . November 1927 in Freudenstadt im Kassenlokal siatt

'
undzwar : für die wahlberechtigten volljährigen Arbeitgeber von10—12 Uhr vormittags , für die wahlberechtigten volljährigenVersicherten von 12—2 Uhr nachmittags . Die Wahl findet fürden ganzen Kassenbezirk am Sitz der Kasse nachmittags stutt.In den Kassenausschuß sind an Stelle der ausscheidenden, jedochwieder wählbaren Vertreter a) 8 Vertreter der Arbeitgeber und10 Stellvertreter hiesür , b) 16 Vertreter der Versicherten und32 Stellvertreter hiefür neu zu wählen . Es ergeht die Auffor¬derung . Vorschlagslisten spätestens vier Wochen vor dem Wahl¬tag , also bis spätestens 23 . Oktober 1927 , nachmittags 6 Uhr beidem Kassenvorstand einzureichen. Es wird darauf hingewiesen,daß nur Vorschlagslisten wirtschaftlicher Vereinigungen vonArbeitgebern oder von Arbeitnehmern oder von Verbänden

solcher Vereinigungen , sowie Vorschlagslisten von beteiligtenArbeitgebern oder von Versicherten berücksichtigt werden . DieStimmabgabe ist an diese Vorschlagslisten gebunden . DieVorschlagslisten ' sind gesondert für die beteiligten Arbeitgeberund Versicherten aufzustellen und dem Vorstand einzureichen.Die Vorschlagslisten wirtschaftlicher Vereinigungen von Arbeit¬gebern oder von Arbeitnehmern oder von Verbänden solcherVereinigungen müssen von den zur Vertretung der Vereinigungoder des Verbandes gesetzlich berufenen Personen unterzeichnetsein. Die Vorschlagslisten von Versicherten müssen von min¬destens je 200 Wahlberechtigten der betr . Gruppe , die vonArbeitgebern von den Vertretern von mindestens 100 Stimmen
unterzeichnet sein . Jeder Wahlberechtigte darf nur eine Vor¬schlagsliste unterzeichnens Jede Vorschlagsliste soll höchstensdreimal soviel Bewerber benennen , als Vertreter zu wählen sind.

Aus dem Lande
Dobel, 6 . Okt. (Besitzwechsel. ) Heute ging im Zwangs¬

wege das bekannte Hotel „Sonne " (Besitzer Rudolf Knob¬
lauch , jetzt in Karlsruhe ) um die Summe von 93 000 Mk.
an Weinhändler Josef Bauz über . Der gegenwärtige
Pächter , welcher den Pacht auf eine Reihe von Jahren
vorauszahlte , wird dadurch empfindlich geschädigt.

Oberndorf a . N ., 6 . Okt. Die Bahnstation Oberndorf
kann am 8 . Oktober ihr OOjähriges Jubiläum feiern . Nach¬dem am 1 . Dez. 1866 die Linie Eyach—Horb eröffnet wor¬
den war , folgte ihr am 8 . Oktober 1867 ebenfalls als
Hauptbahn die 36,61 Kilometer lange Teilstrecke Horb-
Talhausen . Die Strecke Horb—Talhausen ist , wie die
ganze mittlere und obere Ifeckarbahn Plochingen—Tutt¬
lingen , seinerzeit von Oberbaurat Eaab erbaut worden.
Am 23 . Juli 1868 konnte auch die Reststrecke Talhausen-
Rottweil , am 15 . Juli 1869 die Linie Rottweil —Tuttlingen
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden.

Stuttgart , 6 . Okt. (Abba u .) Wie vom städt . Nachrich¬
tenamt mitgeteilt wird , ist seit 1 . Oktober d . I . zum Be¬
zug einer sogen , teuren Wohnung , d . h . einer Wohnung,
deren Friedensmiete nicht unter 2000 -41 beträgt , die Ge-
nehmigung des Wohnungsamts nicht mehr erforderlich
Bestehen bleibt aber die Pflicht der An- und Abmeldung
solcher Wohnungen.

Ehrenmal. Am Sonntag , 16 . Oktober, vorm . 11 Uhr,
findet auf dem Waldfriedhof die Einweihung eines Ehren¬mals für den württembergischen Landsturm statt . Es sind
hierzu je eine Fahne der alten württembergischen Infan¬terie -Regimenter 119 , 127 und 180, sowie die Standarten
des Dragoner -Regiments 26 und des Ulanen -Regiments
20 vom württ . Staatsministerium freigegeben worden.

Arbeitsmarktlage. Die Arbeitsmarktlage im Ar-
beitsnachweisbezirk Stuttgart hat sich gegenüber der Vor¬
woche wenig geändert . Am 27 . September waren im Ar¬
beitsnachweisbezirk Stuttgart 965 und am 4 . Oktober 929
Arbeitslosenunterstlltzungsempfänger . In der Krisenunter-
stützung standen 771 Personen.

Lotte Lobevstreit
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrad.
- C . Ackermann, Stuttgart
r 59) (Nachdruck verboten .)
! Mit einem dumpfen Stöhnen fing er den zarten , tau-
! melnden Körper in seinen Armen auf und trug ihn nach
. rückwärts, wo ein paar Stufen in ein kellerartiges Gelaß
^ hinabführten , das bei den großen Treibjagden im Herbst

zur Aufbewahrung von Lebensmitteln und Wildbret be¬
nützt wurde. Hier war es kühler und noch wenig Rauch ein-

! gedrungen — er holte auch Schattier . Er wußte ja : sie
; waren verloren . Auch hierher mußte der Tod ihnen nach-
^ schleichen, wenn die brennenden Trümmer erst über ihnen

zusammenstürzten. Aber es war doch eine Galgenfrist.Das Auto , in dem Vertie , Koblitz und der Kammerdie¬
ner Nebe durch den Rotleiner Graben fuhren , konnte nurbis an die Försterei gelangen . Von da an war der Weg
zu schmal und sie mußten zu Fuß gehen . Nebe , der den
Weg kannte, da er bei den Treibjagden , wo Wieckfeld tage¬
lang im Jagdhaus wohnte , seinen Herrn stets dahin be¬
gleiten mußte, um ihn und die Gäste zu bedienen, machteden Führer . Zwar hatte Bertie Koblitz beschworen , doch
wenigstens jetzt in der Försterei zurückzubleiben , aber deralte Maler bestand eigensinnig darauf , mitzugehen.

Schweigend schritten sie den meist durch Wald aufwärts
führenden Weg entlang.

Plötzlich , als sich die Bäume etwas lichteten, blieb Kob¬
litz stehen und packte Berties Arm , mit der anderen Hand
nach dem Himmel deutend.

„Die Röte dort — sehen Sie nur —" stammelte er atem¬
los , „sieht es nicht aus wie Feuerschein ?"

„Heiliger Gott "
, schrie Nebe , der den Schein ebenfalls be¬

merkte. „Es ist gerade über dem Jagdhaus ! Das Haus muß
lichterloh brennen —"

' Bertie begann , ohne zu antworten , zu laufen . Sie waren
Anur Mehr wenige Schritte von dem Rand der Waldwiese
^ entfernt , und wenn sich jemand dort befand, mußte Nebes

Geschrei dort gehört worden sein . Aber niemand dachte
jetzt daran.

Alle drei liefen wie wahnsinnig vorwärts . Da stürmten
ihnen plötzlich zwei Männergestalten von oben entgegen.Der Weg hatte hier unmittelbar vor seinem Austritt aufdie Bergwisse den Charakter eines Hohlweges mit steilen,
hohen Wänden zu beiden Seiten . Ein Ausweichen warkaum möglich , da Bertie und Nebe nebeneinander und
Koblitz dicht hinter ihnen lief.

Die beiden von der Wiese sahen das und wollten rasch
umkehren. Aber Bertie , der sie jetzt erblickte, schrie : „Halt— die beiden dürfen uns nicht entkommen — nur sie kön¬
nen das Haus in Brand gesteckt haben ! Es sind Verbrecher ! "

Gleichzeitig zog er den Revolver . Koblitz schoß wie ein
Stoßvogel auf den einen der beiden zu und warf sich mit
solcher Wucht auf ihn , daß beide zu Boden stürzten. Bertie
hatte den anderen aufhalten wollen, aber dieser bückte sichund schlüpfte mit großer Gelenkigkeit durch den erhobenenArm und wäre entkommen, wenn Nebe nicht seinen Wegversperrt hätte.

Nebe war kein Held , aber schlau. Er stellte dem Fliehen¬den ein Bein , so daß dieser der Länge nach hinschlug.
„Rasch , binden wir ihn !" rief Bertie , dem Gestürzten die

Hosenträger abreißend und einen davon Nebe zuwerfend.In wenigen Sekunden hatten sie dem Mann die Arme aufden Rücken gebunden und die Beine gefesselt . „Und das
sind gute, echte Seemannsknoten "

, sagte Nebe , sich befrie¬digt erhebend, „die kriegt er in alle Ewigkeit nicht auf ! "
In diesem Augenblick fiel dicht hinter ihnen , wo Koblitz

noch mit seinem Gegner am Boden rang , ein Schuß.
„Zu Hilfe — Bertie — Nebe — er entwischt mir —"

tönte Koblitz ' Stimme angstvoll.
Gleichzeitig schnellte sein Gegner vom Boden auf und

sprang den Hohlweg hinab . Aber nur wenige Schritte , dann
hatte auch Vertie seinen Revolver gezogen und feuerte raschzwei Schüsse hinter dem Fliehenden drein . Der Weg warleer , der Mann verschwunden . War er getroffen? ZuBoden gestürzt? Oder im schütz?nd»n Dunkel der Wald¬bäume untergetaucht?

Bertie hatte nicht Zeit , sich darum zu bekümmern, denn
alles in ihm drängte ihn vorwärts , dem brennenden Jagd¬
haus zu . So wandte er sich nur hastig an Koblitz, der sich
stumm aufgerafft und an den Straßenrand geschleppt hatte,
wo er sich erschöpft niederließ.

„Der Kerl hat auf Sie geschossen ? Sind Sie verwundet,
Herr Koblitz ? "

„Nein , ich glaube nicht — nur müde — ich muß ein wenig
rasten , aber kümmern Sie sich nicht um mich, Bertie — eilen
Sie ! Eilen Sie — wer weiß — Lotte . . ."

Seine Stimme klang seltsam gepreßt , aber Bertie achtete
nicht darauf , sondern begann schon wieder zu laufen . Nebe
hinter ihm her.

Ein Schrei brach aus beider Munde , als sie, die letzten
Bäume hinter sich lastend, die Vergwiese erreichten. Da
stand das Haus — eine lodernde Riesenfackel , deren schwarze
Rauchfahne hoch emporwehte zum klaren Sternenhimmel.

Eng beisammen saßen Wieckfeld , der Förster und Lotte
in der Kammer , die ihnen als Zuflucht diente . Sie lag
ein paar Fuß tiefer unter dem Erdboden und besaß ein
offenes Gitterfenster , dicht über dem Rasen , draußen an
der Seitenfront des Hauses. An dieses Fenster hatte Schatt¬
ier ein leeres Faß gerollt , daraus saßen sie . Da der Rauch
nach oben zog, drang durch das tiefgelegene Fenster wenig
davon ein . Nur die zunehmende Hitze wurde immer un¬
erträglicher . Hinter und über ihnen krachte und prasselte
das Feuer jetzt überall im Gebälk. In halber Betäubung
saßen sie stumm da, begierig jeden Atemzug frischer Luft
trinkend , den der von den Bergen herabwehende Nachtwind
ihnen zuführte.

„Wie lange noch? " dachte Wieckfeld , stumpfsinnig auf die
taghell erleuchtete Wiese hinausstarrend . „Minuten ? Se¬
kunden vielleicht nur , dann . . ."

Da drang durch das Geprassel und Geknatter draußen
ein Laut an sein Ohr . . .

„Bertie !" schrie Lotte plötzlich gellend und glitt von sei¬
nem Schoß hinab . „Hier , Bertie — hier ! O komm ! Komm! "

(Fortsetzung folgt .)
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Tödlicher Unfall . Heute früh fuhr in der Lud¬
wigsburger Straße ein 21 Jahre alter Motorradfahrer
über eine aufgegrabene , jedoch vorschriftsmäßig beleuchtete
Stelle . Er wurde bei der übermäßig raschen Fährt mit

^ großer Gewalt zu Boden geschleudert , erlitt einen Schädel¬
bruch und starb während der Verdingung ins Katharinen-
hosp ' ^

Reiter oHne Lanzen. Der Chef der Heeresleitung
hat eine Verordnung erlassen, nach der die Lanzen aus
der Bewaffnung der Kavallerie des Reichsheeres aus-
scheiden . Dieser Befehl ist erlassen worden , um die viel¬
seitige Ausbildung der Kavallerie zu erleichtern und ihre
Feuerkraft im Gefecht zu erhöhen.

Leonberg, 6 . Okt . (Zusammenkunft . ) Am Sonntag
hatte das 2 . Batl . Res .Jnf .Reg . 120 , das hier zusammenge¬
stellt wurde und auch von hier aus ins Feld rückte, eine
kameradschaftliche Zusammenkunft . Der Tag wurde einge¬
leitet durch eine Gefallenengedenkfeier auf dem Friedhof.
Stadtpsarrer Weitbrecht hatte die Gedächtnisrede über¬
nommen . Sodann begrüßte Stadtschultheiß Funck die Ka¬
meraden des 2. Bataillons.

Sontheim OA . Heilbronn , 6 . Okt . (Tödlich über¬
fahren . ) Ein von Stuttgart kommender Lastkraftwagen
aus Frankfurt stieß bei der Straßenkreuzung Haupt - und
Weinbergstraße mit dem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Motorradfahrer Christistan Heller aus Jlsfeld
zusammen . Heller wurde auf die Straße geschleudert , wo
er bewußtlos liegen blieb . Auf die Polizeiwache gebracht,
starb er bald daraus.

Pfullingen , 6 . Okt . (D e ck e n e i n st u r z .) Mittwoch nach¬
mittag stürzte in dem Neubau der früheren Laiblin 'schen
Fabrik (Bauherren Gebr . Burkhardt ) , der von der Stutt¬
garter AE . Ed . Züblin u . Co . ausgeführt wird , eine 380
Quadratmeter große Fläche des Daches , das in Eisenbeton
ausgeführt war , ein . In dem Bau unter der Decke arbei¬
teten zur Zeit des Einsturzes vier Leute , von denen sich
drei ohne fremde Hilfe herausarbeiten konnten und mit
leichten Verletzungen davonkamen, während der zirka 30
Jahre alte verheiratete Bauhilfsarbeiter Christ . Brändle
aus Oberhausen eingeklemmt war . Er erlitt einen schwe¬
ren Beckenbruch und Fleischwunden am Rücken . Sein Zu¬
stand ist besorgniserregend.

Sparwiesen OA . Göppingen, 6 . Okt . (Tödlicher Un¬
fall . ) Der 24jährige Schreiner Friedrich Dannenmann
kam mit dem Rad auf der sehr nebeligen Straße von Rei¬
chenbach her . Plötzlich befand er sich zwischen einem Sand¬
wagen und einem Auto , weil er im Nebel die Fahrzeuge
nicht sah . Er wurde vom Rad geworfen und schwer verletzt.
Er trug einen Schädelbruch und Arm - und Beinbrüche da¬
von . Einem Lehrbuben der auf dem Rad hinten saß , ge¬
schah nichts. Im Göppinger Krankenhaus erlag Dannen¬
mann seinen Verletzungen.

Neuenstein , 6 . Okt. (Verbrüht . ) Auf tragische Weise
verlor die Familie Wolz in Neuenstein ihr einziges Kind.
In einem unbewachten Augenblick näherte sich der beinahe
vierjährige Knabe einem Behälter mit heißem Wasser,
fiel rücklings hinein und verbrühte sich so sehr , daß er nicht
mehr gerettet werden konnte.

Wildbad , 6 . Okt. (Berufung .) Der staatliche Vadarzt
in Wildbad , Medizinalrat Dr . Schober, hat von der Re¬
gierung des Staates Minas Eeraes in Brasilien die Auf¬
forderung erhalten , sich ihr als Berater in Angelegen¬
heiten der staatlichen Heilbäder den kommenden Winter
über zur Verfügung zu stellen. Nach Genehmigung des
Württ . Staatsministeriums hat Dr . Schober den ehren¬
vollen Ruf angenommen und wird noch in diesem Monat
die Ausreise antreten.

Oehringen , 6 . Okt . (Den Sohn erschossen . ) Der
Landwirt Schnell von Stolzeneck hat am Dienstag seinen
verheirateten 31 Jahre alten Sohn während eines Streites
mit dem Jagdgewehr erschossen.

Ludwigsburg , 6 . Okt . (Freilassung . ) Der Geburts¬
tag des R chspräsidenten hat auch in den Strafanstalten
Ludwigsburg -Hohenasperg einer Anzahl von Gefangenen
die Freiheit wiedergegeben. Vier politische und 15 andere
Gefangene, meist Familienväter , konnten in ihre Heimat
rurückkehren.

Schwarzwiilder Tageszeitung „Aus den Tannen" Leite S

Mine Nachrichten an» aller Welt
Partei -llebertritt . Einer Meldung des „Vorwärts " zu¬

folge hat die kommunistische Rathausfraktion von Fürth
eine Erklärung abgegeben, in der es heißt : In der klaren
Erkenntnis , daß die sozialdemokratische Partei allein noch
die Möglichkeit zu einer Zusammenfassung der Arbeiter-

r schaft und zur wirklichen Bekämpfung der Reaktion bietet,
erklären wir unseren Uebertritt zu dieser Partei.

Austritt Dr. Heims aus der Vorstandschaft des Bauern¬
vereins . Dr. Heim ist aus dem Vorstand des Bayerischen

- christlichen Bauernvereins ausgeschieden. Der Grund dazu
! ist in Meinungsverschiedenheiten im Zusammenhang mit
s dem beim Deutschen Bauerntag in München zwischen Dr.
s Heim und . Dr . Schlittenbauer zutage getretenen Unstim¬

migkeiten zu suchen

! ÄandßL und Verkehr»
! Börsen
s Berliner Börse vom 8. Okt . Die Börse begann in unsicherer Hal.
- King , meist mit weiter abgeschwächten Kursen insbesondere für ein»

;etne Elektrizitätswerte . Das Aeschäst mutzte sich in engem Rahmen
f halten , da der Besuch der Börse wegen des jüdischen Feiertages
j schwach war . Di « Zinssätze blieben mit 7—g Prozent für Tagesgell
s lind 8—9 (S Prozent für Monatsgeld unverändert . Der Privatdtskont
i hielt sich ebenfalls unverändert auf 8 ° /» Prozent , für Warenwechsel
( 7(L bis 8 Prozent.
s Stuttgart , 8 . Okt . lEffektenterminhandel an der Stuttgarter Börse .)
s Der Vorstand der Stuttgarter Effektenbörse hat grundsätzlich beschloß
l sen , den Zettbandel am hiesigen Platze einzuführcn . Der Zeitpunkt

des Inkrafttretens wird von den allgemeinen Umständen und deul
, Abschluß der einzuleitenden erforderlichen Maßnahmen abhängig ge-
i macht werden.
? Stuttgart , 6. Okt . lDiskonterhöhung . ) Die Wnrttembergische Noten
i bank bat analog dem Vorgehen der Reichsbank den Wechseldiskontfat
! auf 7 Prozent und den Lombardsatz auf 8 Prozent erhöht.
: Stuttgarter Industrie - und Handclsbörse vom ö. Okt . An der Im
s dustrie - und Handclsbörse notierten von Baumwoll - Garnen in Dollar-

Cents bezw . Reichsmark : Engl . Trossel , Warp - und Pincops Nr . 2k
! 77—78 bezw . 3 .23—3.32 (am 21 . September 76—78 bezw . 3,18—3,28 ) .

Nr . 30 Sü—92 bezw . 3,78—3,86 (89- 81 bezw . 3,71 - 3,82 ) , Nr . 36 82 bis
> 84 bezw . 3,86- 3,95 <81- 83 bezw . 3,82 - 3,81 ) , Pineops Nr . 42 95- 91
! bezw. 3,88—4,87 (94—96 bezw . 3,95—4,83 das Klgr . : von Baumwoll-
! Geweben in Dollar - Cents bezw . Reichsvfennig : CretonncS 14(4—14A
, bezw. 59,8—61,8 (unv . ) , Renforces 12A - 13 (4 bezw . 53,5—55,8 (unv .) ,
! glatte Catmne oder Croises 11 (4— 11 °/» bezw . 47,2—48,3 (unv . ) das
( Meter . Nächste Börse : Mittwoch , den 19. Oktober.
> Märkte
s Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 8. Oktober
i Zugetriebcn waren 2 Ochsen , 4 Bullen , 81 Jungbnllen , 5 ?>.mg-
! rinder , 21 Kühe , 229 Kälber , 1143 Schweine.

Es kosteten per 58 Klgr . Lebendgewicht:
Bullen:

ausgem . und vollsl. 54—56, fl. 50—52:
Jungrinder:

gem . 62—S4 , ausgem . 52—60 , fl. 46—bo:
Kühe:

gem . 32—40, ausgem . 21—30, sl . 15—20:
Kälber:

: feinste Mall - und beste Saugkälber 86—90, mitcl . 79 —84:
d Schweine:
f über 300 Pfund 72—73 , von 248—300 Pfund 73—74 , von 200—240 Pfund
i 74—75, fl. 160- 200 Pfund 72 —74, von 120- 160 Psuud 70 - 71 : Sauen
j 56- 65.
i Verlauf : bei Großvieh und Schweinen mäßig belebt, bei Kälbern
- lebhaft,
- Stuttgarter Wochenmarkt vom 6 . Okt . Zwetschgen 18 —20 I , Tafel-
i äpfel 8—15 I , Tafelbirncn 10—20 I , Edelävfel und Spalierbirnen
i bis zu 22 I bezw . bis zu 25 »k das Pfund . Quitten 20—25 I , Pfir-
; siche 30—10 I . Nüsse 30—40 4 das Pfund . Land - und Auslabbutter
j 1,8 ,/7, Zcntrifugcubutter 1,9 ^7, Senncreibutter 2 ^7, Molkerei - und
! Süßrahmbutter 2 .2—2,3 >7, Blütenschleudcrhonig offen 1,6 fett«
^ Gänse 1,1— l,6 >7.
' Mannheimer Bichmarkt vom 6. Okt . Dem heutigen Kleinviehmarki
! waren zugefahren : 6 Schafe , 2 Ziegen . 74 Kälber , 129 Schweine und
r 640 Ferkel und Läufer . Bezahlt wurden für Kälber 82—86 , 77—81,
r 66—70 , 60—65 , für Schweine 74—75, 73—74 , 70—71, 64—68, 58—62 ^
j für je 50 Kilogramm Lebendgewicht, für Ferkel und Läuser 6—26 at
i per Stück . Marktverlauf : mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit
s Schweine » ruhig , tangsam geräumt und mit Ferkeln und Läufern
s lebhaft.
s Stuttgart , 6 . Okt . (Grotzmärkte .) Mostobstmarkt : Zufuhr 3500 Zent-
s ner , Preis 5- 5,50 >7. — Kartoffelmarkt : Zufuhr 1200 Zentner , Preis
- 5,50- 6,50 ^77.
r > Getreide
^

^ Berliner Produktenbörse vom 6 . Okt. Weizen märk . 252—256 , Noa-
I gen märk . 231—237 , Sommergerste 218—265 , Wintergerste 217—224,
j Ha er märk . 198—212, Mais prompt Berlin 192—194 , Weizenmehl 32.25

bis 35.58 , Noggenmehl 31 .50—33.50, Weizenkleie 14.25— 14.50, Raps 305
! bis 315 , Viktoriacrbsen 50—68 , kl. Speiseerbsen 30—33, Futtcrerbseu
j 22—24. Tendenz : still.
j Stuttgarter Landcsvroduktenbörse vom 6. Oktober . Der Getreide»
j markt verkehrt in ruhiger Haltung . Preise unverändert . Im einzel»
- neu notierten per 100 Klgr . je nach Qualität Großhandelspreise wag-
? gonwcisc : Auslandsweizen ab Mannheim 20 .75—31.75, ab württ . Sta-
s tioneu : Weizen württ . neu 24.25—24.25 , Sommergerste neu 24—26.
: Ausstichwarc in Sommergerste 26—28, Roggen neu 24—26 , Hafer neu
I >18—22, Wiesenheu neu 5.75—6 .25 , Kleeheu neu 6 .25—7.25 , Stroh draht.
! gepreßt 8,6—4 , Mühlenfabrikate waggonweise Frachtparität Stuttgart;

Weizenmehl Spezial 0 40,5—41, Brotmehl 32,25—33, Kleie 12,75—13.

Grüner Baum -
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Eine lustige MMergeWSte
Wie ein Oberst die Herbst¬

manöver verpatzte und dafür
General wurde.

WMMmi -MM:
Versassungsfeier in Berlin.
Siart der Junkerpilotenzum
mißglückten Ozeanflug. Win¬
zerfest in Vevey . Pariser
Modemodelle. Feuer an
Bord eines Oelschiffes.

Vorstellungen:
Sonntag Nachmittag 3 Uhr
Sonntag Abend 8.20 Uhr

(Samstag Abend findet
keine Vorstellung statt).
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! Letzte Nachrichten.
j Die Entscheidung über die Anleihepolitik
k Berlin , 7 . Okt. Der heutigen Beratung des Reichs-
k kabinetts , die durch die gestrige Chefbesprechung vor-
! bereitet worden ist und an der auch Reichsbankpräsident' Dr . Schacht teilnimmt , wird von den Blättern größte Be-
i deutung beigemessen . Es geht dabei um die Richtlinien,
i nach denen die Beratungsstelle für Ausländsanleihen
( ihre Beschlüsse fassen soll und um die Zusammensetzung der
i Beratungsstelle . Wie es in der „Vossischen Zeitung " heißt,
> besteht hierüber innerhalb des Reichskabinetts eine ein-
? heitliche Auffassung . Der Sozialdemokratische Pressedienst
, weiß Mitteilungen über die Vorschläge Dr . Schachts zu
» machen. Danach soll über die Genehmigung einer Anleihe
! Einstimmigkeit der Beratungsstelle erforderlich sein , wäh-
! rend bisher Stimmenmehrheit genügte . Ferner soll die
! Beratungsstelle durch eine Berufungsinstanz ergänzt wer-
( den, die das Reichskabinett sein soll.

j Levine kommt nach Berlin
! Berlin » 6 . Okt. Levine ist heute nachmittag mit einem
! Flugzeug der Linie Rom—Venedig—Wien in Aspern
; gelandet , nachdem er in Udine, Klagensurth und Graz
j wegen Regenwetters , teilweise auch wegen Hagels
! Zwischenlandungen vorgenommen hatte . Abends reist
i Levine , dem Bericht einer Korrespondenz zufolge, mit der
! Bahn nach Berlin und wird sich am 10 . d . M . an Bord des
! „Leviathan " nach Newyork einschiffen.

j Zugoslavische Erenzmaßnahmen gegen Bulgarien
i Belgrad , 6 . Okt. Infolge der von bulgarischen Komi-
j tatschis an General Kowatschewitsch verübten Mordtat hat
t die jugoslavische Regierung heute abend beschlossen, den
- Schutz an der jugoslavisch-bulgarischen Grenze zu verstärken
) und bulgarischen Staatsangehörigen , mit Ausnahme der
j Durchreisenden, den Uebertritt auf jugoslavisches Gebiet
s zu verbieten.

Absturz eines französischen Bombenflugzeuges
Paris » 6 . Okt. Heute vormittag stürzte ein Bomben¬

flugzeug auf einem Flugplatz bei Reims ab und wurde
zertrümmert . Die beiden Insassen waren sofort tot.

Hinrichtung von Ausrührern in Mexiko
> Nogales , 6 . Okt. Nach Berichten aus Mexiko wurden
? in Pareles der General Gonzales , der Kommandant
! Tillery und dreizehn Mitglieder der gesetz-
s gebenden Versammlung wegen Teilnahme an
s dem Ausstand hingerichtet.
i Die Bekämpfung des Aufstandes in Mexiko
! Mogales , 6 . Okt . Die hiesige Zeitung „Herald " meldet,
( daß die mexikanische Bundesregierung ihre Finanzagenten
! in ganz Mexiko angewiesen habe , alle verfügbaren Gelder
! zur Bekämpfung der gegenwärtigen Revolten sofort nach
^ der Hauptstadt zu senden,
i
' Konkurse
> Wenker und Reiber, Kommanditges ., Zigarrenfabrik in
: Spaichingen.
i
^ Gestorbene
j Freudenstadt: Friedrich Wälde, Spinnmeister. — Dorn-
1 stetten : Jakob Köhrer , Schuhmachermeister , 61 I . — Bad
! Teinach : Elise Daiker , geb . Eborst , Forstmeisters -Witwe, 82 I.i — Emmingen: Katharine Weitbrecht , 68 I.

z Mutmaßliches Wetter für Samstag
, Das über England lagernde Hochdruckgebiet beginnt sich

' ostwärts zu verlagern , so daß sein Einfluß auf die Wetter-
? läge in Mitteleuropa anwächst . Für Samstag ist daher mit
? Fortdauer des vorwiegend heiteren und trockenen Wetters
- zu rechnen.

j Für die Echristleitung verantwortlich : Ludwig La « ».
! Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei»

wird von reellem Geschäfts¬
mann bei hobem Zins auf-

, zunehmen gesucht.
j Zu erfragen in der Ge-
t schäftsstelle des Blattes.

, Geschäftsbücher
in allen gangbarenLiniaturen

: und Formaten
Wechselkopierbücher
Scheckkopierbücher
Lohnbücher
Durchschreibbücher

Venn
ü
: man etwas verkauft,
^ vermietet oder ver-
j pachtet oder etwas
1 sucht, so bringt man
j eine Anzeigein der

( Schwarzwälder
I Tageszeitung

«Aus den Tannen " .

^ Die großeVerbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg.

"Wlk

Merkbücher
Kopierbücher
Kontobücher
Notizbücher
KrsteUzettetbücher
Kontroll -Lieferschein-

Bücher
DrirsorLner
Schnellhefter

empfiehlt die

LMklMMUg.
Alteusteig
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Stadtgemeinde Berneck.

Bau-Akkord.
Die bei Erbauung eines Holzabfuhrweges für die Freih.

von Eültlingen '
sche Eutsherrschaft vorkommenden

Erd - und Planierungsarbeiten , Chausflerungs-
« nd Maurerarbeiten , sowie Zementröhrendohlen
sollen im Submissionswege vergeben werden.

Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte , mit
entsprechender Aufschrift versehen , spätestens bis Mittwoch,
de « 12 . Oktober , mittags 12 Uhr bei dem Unterzeichneten
einreichen , woselbst Pläne , Voranschlag und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen.

Die Eröffnung der Angebote findet mittags 3 Uhr im
Büro der Freih . v . Eültlingen 'schen Rentamtskanzlei statt,
wobei die Submittenten anwohnen können . Zuschlagsfrist
10 Tage.

Altensteig , den 7 . Oktober 1927.

J .A . : Karl Hau g,
technisches Büro.

Neichsbund
Bezirk Uagold.

Am Sonntag , 9. Oktober , nachmittags 2 Uhr findet
im „Schwanensaal" in A teusteig eine

Bezirksversammlnng
statt, in der Rechnungsrat Baisch - Böblingen, Leiter
der Bez . Fü >sorgestelle und Mitglied des Reichsfücsorge-
ausschusses in Berlin über das Thema:

Versorgung und Fürsorge ete.
sprechen wird . Sämtliche Mitglieder des Bezirks, sowie
auch Nichtmitglieder werden zu recht zahlreicher Beteiligung
eingeladen. Die Bezirksleitung : Soulier.

svirä 6ie 2akl unserer
8parer. — 8is
sollten sied ein 8par-
koato bei uns ein-

rickten lassen

«s »o« s«

I 6is ? um lo . cls . IVIts.
Zsxväbi's icb auf
jsciso

o

81s clisss
O -slsZ -SH-

0 ksüsn

vsrcle » Zie
ckurcli ein 1-os Uer

UsslMen Ms» en -l.olterie
^ 07000 Oevinne

iin Oebsrntdetrsg von über
SS / VLLLILorASLA KN.

(8 9 äes sinilicben Oevnnnplsnes )"
L ^ LLLLLorNsr » irn.

Unter nnäerern entbält <ler Klan:
2 prsmien rn je LOOOOO Kk-l.
2 Usuptßerv . ru je SOO OOO kpl.
2 Hauptßevv . rn je 300 OOS KU.
2 llnuptgsrv . ru je 200 000 kbl.

IO klsuptgerv . ru je IOO OOO kpl.
21 ebung 1. K>L88e : 14. uoä 15. Oktober 1927l.osprei8s : -/» -/« 1 Doppellos
iür I . Xlssse Z.- 6.- 12.- 24.- 48.- Porto uacl
kür alle 5 Ll . 15.- ZV.- 6V .- 120.- 240.- Ute extra

MttemdS. lvitöriö -Mgedüikr . MMrt . 8
LKLißtzLsÄM Liillißsdsll

Ko8t8cbeckbonto 8110 Stuttgart

LttFS » § QK//sr'
^ sZolä.

Wart.

Samstag und Ssnulag

NrtzelsWe
mtt neuem Wein

Dürr z. « Hirsch ".

D WS "
Achtung ! -D » D

kS Wohin gehen wir am Sonntag ? K
N — - . " ... sZ

K8888BWW88VBZ8WWVBB88BW88B
88 88
88 Poppeltal . W
88
68

68
88
88
B
B
88

Geschästseröffllung
und -Empfehlung

Der virehrlichen Einwohnerschaft von hier
und Umgebung bringe ich hiemit zur Kenntnis,
daß ich das

88
88
B
68
88
B
88
S
B

Z Gasthaus zum „Hirsch
" Z88

88
S
B
B
B
88
68
B
B
B

käuflich erworben Habs . Die sEcöffuung findet
am Sonntag de« 9 . Oktober mit

^ im Gasthaus zur Linde . K

A Gutvesetzte Klechmustk D
K V ^ eiskegetn M
Fi Hamrnettan ; , Hahnentarr ; A
8 Hiezu laden ein Aj
W die Kirwebuawa . k8
K W
WAkSkSASZkZNiSEZSZAWkSSrkSkSKMsN

und

MetzelsUM
bei gutem Wein und Bier statt.

Gleichzeitig mache ich auf meine bestens
eingerichtete

Bäckerei
aufmerksam. Es wird stets mein Bestreben fein,meine werte Kundschaft in jeder Beziehung aufdas Beste zu bedienen und bitte um geneigten
Zuspruch

Matthrms Mrrbach

88
B
B
88
S
B
88
88
88
B
68

88
88
S
88
88
S
K
B

S
68
B
B

W
B
B

Billige Wllrstmren! ^ 7^ '^
Servelat St . 10 Landjäger St . 1l aus Schweine-,Rind - und Pferdefleisch . Extra ls . Schwetzerkäse , Lager¬
ware 1925/26 , das Beste was auf dem Markt ist, Pfd . 1 .80
G . Hilpert Witwe Erben, Dangstetteuin Baden

Post Rheinheim.

öisrünesn ois oürsls

l >WonziZaslIbn <Zs

LE

Line onZekeucbkereLorsle , ein veeniß VÜVl,
uncl iott ist aller Sckmudr — wie wex-
ßerauberl!

VüVl sctieuen llolr , INelall. Olas , 8tein-
xul , Lmail unck lünoleum , obne »u krslren
uncl anauLreiken.

kr3Lkti8 reiniAl VliVl sckmukri^e blänäe.

„ SunaokU " l^ onnkslm

V -ILL

Lllkiiverelll Altenstelg.
Am komme « veu
Äonntug findet

. eine Herbstwan-
WI dcraug nach Sim-

mersseld statt.
Abmarsch Vsl U.

von der Turnhalle.
Zahlreiche Beteiligung wird

erwartet der Vorstand.

Mr die jetzige
Berdravchszeit
empfehle zu billigstenPceisen:

Herren -Anzüge
Burfchen -Anzüge
Knaben - Anzüge
Gummi -Mäntel
Winter -Mäntel
Arbeits -Mäntel
Lodenjoppen
Windjacken
Sporthosen
Arbeitshosen
Blaue Anzüge
Neberzirher und
Anzugstoffe

Altensteig

Alleusteig
Weil entbehrlich setze einige

Fässer
Eickgehalt 25 bis 50 Liter
zu Mostfäffern geeignet billig
dem Verkauf aus
Fr. Scher Mw „Löwen".

Ein

Micken
für Landwirtschaft kann so¬
fort eintreten bei

Rosine Wahl t
Gutsbesitzersrvitwe, Zell I

Post Rechberghausen
Oll . Göppingen . 1

kreunüe uncl Leksimte
8in6 ru 6er sm Lamatax
»dsnü 8 0dr im » Orünen
Lsum " 8tnttkin6sn6 . 40sr-
keier kreunülickst s nM-
lallen.

rg Männl . Personen:
6 tüchtige Pferdeknechte
4 Dienstknechte
5 junge M lker
6 junge Möbelschreiner
1 W chser
2 tücht. selbständ. Polierer
1 junger Kundenmüller
2 Hilfsarbeiter für Möbel¬

fabriken
1 Hllfsarbeit für Sägemühle

(im Alter von 14-16 Jahre)
1 Jungschmied
mehrere geübte Erdarbeiter.
b) Weibl . Personen:

3 Mädchen für Haus und
Landwirtschaft

1 Küchenmädcken
2 Mädchen s.jKüche u. Haus.
0) Lehrlinge mit Kost

und Wohnung:
12 Schreinerlehrlinge.

1 Schmiedlehiling
1 Holzdreher lehrlmg.

M
Fernsprecher 80

Altensteig

Bismarkheringe
(Walkosf)

offen und in 4 Liter Dosen

Schsenmaalfalat
empfi hlt zu billigsten Preisen

3 . Wurster Nachf.

Einige Zentner

Sveisekartoffela
hat abzugeben.

Frey , Mensteig - Dorf
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